
Mehr Lehrer für OPR,
die Prignitz und OHV
Für knapp sieben Millionen Euro baut das Land Brandenburg
in Neuruppin ein neues Pädagogisches Zentrum
NEURUPPIN. Mit der Baufeld-
freimachung startete in der ver-
gangenen Woche der Neubau
des Pädagogischen Zentrums
Neuruppin auf demGeländedes
Landesbehördenzentrums an
der Fehrbelliner Straße 4 in der
Fontanestadt. Zeitnah werden
sich die ersten Erdarbeiten an-
schließen. Im Auftrag des Minis-
teriums für Bildung, Jugend und
Sport des Landes Brandenburg
managt der Brandenburgische
Landesbetrieb für Liegenschaf-
ten und Bauen (BLB) das Projekt
mit geplantem Investitionsvolu-
men von 6,9 Millionen Euro.
Der Zeitplan ist ambitioniert:

Innerhalb von nicht einmal
einem Jahr soll das Gebäude er-
richtet sein. Dort wird eines der
vier Pädagogischen Zentren des
Landesinstituts Brandenburg für
Schule und Lehrkräftebildung
(LIBRA) einziehen. Bildungsmi-

nister Steffen Freiberg: „Das LIB-
RAals eineHerzkammer fürgute
Bildung inBrandenburgwirdmit
dem Neubau eine passende
Heimstatt für das Pädagogische
Zentrum Neuruppin erhalten.
Wir setzen damit konsequent
die Regionalisierung der Aus-,
Fort- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten fort und rücken sie
dichter an unsere Schulleitun-
gen und Lehrkräfte. Schulen ge-
rade in ländlichen Regionen
Brandenburgs brauchen unsere
besondere Unterstützung. Das
Pädagogische Zentrum Neurup-
pin wird ein Ankerpunkt für die
Lehrkräftebildung im Nordwes-
ten unseres Landes sein. Am 18.
August 2025 wurde ein Gene-
ralunternehmer mit der weite-
ren Planung und Errichtung des
Pädagogischen Zentrums in
Neuruppin beauftragt. Damit
wurden dieWeichen für eine zü-
gige Umsetzung dieses prioritä-
ren Projekts für die Schulverwal-
tung des Landes Brandenburg
gestellt. Das Gebäude wird in
Holzelementbauweise errichtet.
Der Einsatz von vorgefertigten
Bauelementen sichert ein
schnelles Bautempo. In der

zweiten Jahreshälfte 2026 soll
der Neubau für das Pädagogi-
sche Zentrum in Neuruppin fer-
tiggestellt werden.“
Landrat Ralf Reinhardt (SPD),

Landkreis Ostprignitz-Ruppin:
„Gemeinsammit der Stadt Neu-
ruppin haben wir uns als Land-
kreis Ostprignitz-Ruppin seit vie-
len Jahren für dieWiederansied-
lung eines Studienseminars ein-
gesetzt, um auch im Nordwes-
ten Brandenburgs den dringend
erforderlichen Nachwuchs an
Pädagoginnen und Pädagogen
für die kommenden Jahrzehnte
zu sichern. Der nun beginnende
Neubau des Pädagogischen
Zentrums in Neuruppin ist ein
starkes Signal, ummehr junge
Menschen für ein Lehramts-
studiumzubegeisternunddie
Aus- beziehungsweise Fort-
bildung der Lehrerinnen und
Lehrer in unserer Region
nachhaltig zu fördern.Das Pä-
dagogische Zentrum ist aber
nicht nur eine enormwichtige
Investition für den Bildungs-
bereich, es leistet auch einen
wertvollen Beitrag für die Zu-
kunftsfähigkeit unserer Re-
gion.“

Das Pädagogische Zentrum
Neuruppin arbeitet aktuell am In-
terimsstandort Neustädter Stra-
ße 43A. Als Teil des LIBRA bietet
es die Lehrkräftebildung aus
einer Hand, von Seminaren für
Lehramtskandidatinnen und
-kandidaten über die pädagogi-
sche Grundqualifizierung von
Seiteneinsteigenden und die
Fortbildung von Lehrkräften bis
zur Schulung der Führungskräfte
an Schulen. Grundlage dieser
Aus- und Fortbildung bildet eine
landesweit abgestimmte Ge-
samtkonzeption des LIBRA. Aus-
bildungs- und Einsatzschulen be-

finden sich in den Landkreisen
Oberhavel, Ostprignitz-Ruppin,
Prignitz und Havelland, wobei
die pädagogische Grundqualifi-
zierung und die Fortbildungsan-
gebote für Lehrkräfte alle Lehr-
ämter umfasst. Im Rahmen des
Vorbereitungsdienstes kann die
Lehramtsbefähigung derzeit für
das Lehramt für die Primarstufe
mit den Fächern Deutsch, Ma-
thematik und Sachunterricht mit
einem Bezugsfach und das Lehr-
amt für die Sekundarstufen I und
II (allgemeinbildende Fächer) mit
Schwerpunktbildung auf die Se-
kundarstufe II mit den Fächern
Deutsch, Geschichte und Eng-
lisch erworben werden. In der
Kooperation mit den Pädagogi-
schen Zentren Bernau und Pots-
dam sinddarauf aufbauend auch
weitere Fächerkombinationen
möglich. WS

Der Bau des künftigen Pädago-
gischen Zentrums auf dem Ge-
lände des Landesbehörden-
zentrums an der Fehrbelliner
Straße in Neuruppin hat begon-
nen. Foto: Reyk Grunow

Eine Visualisierung: So soll das
künftige Pädagogische Zen-
trum in Neuruppin aussehen.
Foto: Generalplanerteam K+P Inge-
nieure mit Kessel und Züger Archi-
tekten

Geflügelpest-Erreger
bei Katzen in OPR
festgestellt
Landkreis rät dazu, den Freigang von Katzen einzu-
schränken und Hunde stets an der Leine zu führen

NEURUPPIN. In einemWaldge-
biet bei Neuruppin im Landkreis
Ostprignitz-Ruppin wurde eine
Katze tot aufgefunden. Weitere
kranke Katzen wurden in die
Obhut des Amtes für Verbrau-
cherschutz und Landwirtschaft
genommen. Bei den Katzen
wurde eine Infektion mit dem
hochpathogenen Geflügelpest-
Virus H5N1 festgestellt. In der
Umgebung des Fundortes wur-
den ebenfalls an der Geflügel-
pest verendete Wildvögel ge-
funden.
Der Landkreis Ostprignitz-

Ruppin und das Friedrich-Loeff-
ler-Institut empfehlen, dass für

„Freigängerkatzen“ in Gebie-
ten mit gehäuftem Wildvogel-
sterben der unbeobachtete
Freigang oder Freilauf für die
nächsten Wochen einge-
schränkt werden sollte. Ebenso
sollten Hunde an der Leine ge-
führt werden. Generell wird
empfohlen, den direkten Kon-
takt von Haustieren zu toten
oder kranken Wildvögeln zu
vermeiden. Denn Säugetiere
können sich vereinzelt mit dem
Geflügelpest-Virus H5N1 infi-
zieren. Betroffen sind meistens
wildlebende Fleischfresser (zum
Beispiel Füchse) oder als Haus-
tiere gehaltene Fleischfresser
wie Katzen und Hunde. Durch
direkten Kontakt mit infizierten
Vögeln undderenAusscheidun-
gen können sich Katzen und
Hunde mit dem Geflügelpest-
Virus anstecken. Dafür ist aller-
dings die Übertragung einer
großen Virusmenge notwen-
dig. Dies ist beispielsweisemög-
lich, wenn an der Geflügelpest
erkrankte oder verendete Vögel
gefressen werden. WS

Frei laufende Katzen können
sich mit der Geflügelpest infi-
zieren, wenn sie in Kontakt zu
toten oder erkrankten Wildvö-
geln kommen.
Foto: Adobe Stock/DoraZett

Kommunale Dienstleistungen
von zu Hause aus nutzen
KYRITZ.Kyritz führt Online-An-
gebote ein, die den Zugang zu
kommunalen Dienstleistungen
erleichtern sollen.Mit denOffer-
ten können Verwaltungsangele-
genheiten von zuHause erledigt
werden. Dazu gehört das digita-
le Bürgerbüro, das etwa die Sta-
tusabfrage von Personaldoku-
menten, die Befreiung von der
Ausweispflicht, Verlustmeldun-
gen behördlicher Dokumente
oderdieAbmeldung insAusland

ermöglicht. Voraussetzung der
Nutzung ist die BundID.Mit dem
Konto können digitale Verwal-
tungsleistungen genutzt und et-
wa bei Antragstellung Formula-
re mit Daten vorausgefüllt wer-
den. Die Online-Dienste sind
über die Webside www.ky-
ritz.de erreichbar. Infos können
auch beim digitalen Bürgerser-
vice, Tel. 033971/85292, sowie
per Mail an buergerbuero@ky-
ritz.de eingeholt werden. WS
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